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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin iſt mit den Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert an Bord der Yacht Jduna geſtern abend in Kiel
eingetroffen

Der Nordd Allg Ztg zufolge gedenkt der Reichs
kanzler ſich heute zum Vortrag beim Kaiſer nach Bremer
hafen zu begeben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Geh Oberregierungsraths Neuhaus zum Miniſterial
direktor im Handelsminiſterium

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Generalleutnants Freiherrn v Gemmingen mit dem I Okt
zum Präſidenten des Reichs Militärgerichts

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt geſtern in Koburg
eingetroffen

Das Jahrhundert der Menſchenbefreinng
Von den Volkswirthſchaftlichen Zeitfragen herausgegeben von

der Volks wirthſchaftlichen Geſellſchaft in Berlin iſt ſoeben das
Heſt 175 unter dem Titel Der Robot am Anfang und
am Ende des 19 Jahrhunderts eine kurze Betrachtung
von Dr Guſtav Lewinſtein erſchienen Man hat für das
19 Jahrhundert allerlei Namen vorgeſchlagen es ſoll das Jahr
hundert der Eiſenbahnen das Jahrhundert der Maſchinen das
eiſerne Jahrhundert das Jahrhundert der Elektricität heißen

Dr Lewinſtein aber weiſt wie die Freihandels Korreſpondenz
hervorhebt mit vollem Recht darauf hin daß wenn man einmal
glaubt dem Jahrhundert einen Namen beilegen zu müſſen be
rückſichtigt werden muß was am weſentlichſten die Ent
wicklung des Menſchengeſchlechtes gefördert hat und daß
man dann die Aufhebung der Leibeigenſchaft in den Vorder
grund ſtellen und etwa den Namen Jahrhundert der
Menſchenbefreiung wählen müſſe Weltgeſchichtliche Er
eigniſſe werden nicht beeinflußt durch den Kalender und ſo kann
der Kulturhiſtoriker nicht den 1 Januar 1801 oder 1800 als den
Anfang des 19 Jahrhunderts anſehen ihm leitet die
franzöſiſche Revolution von 1789 das 19 Jahrhundert
ein und insbeſondere die ewig denkwürdige Sitzung der
franzöſiſchen Nationalver ſammlung vom 4 Auguſt 1789
in der einſtimmig die Frohnspflicht und perſönliche Dienſtbarkeit
die Bannrechte die Patrimonialgerichtsbarkeit der Zehent und
alle Vorrechte des Adels der Gilden Züufte uſw aufgehoben
und der Bauer zum frelen allen anderen Ständen gleich
berechtigten Manne gemacht wurde Jn demſelben Jahre
brachte Wilberforce im engliſchen Parlamente den Antrag auf
Auſhebung der Sklaverei ein achtzehn Jahre ſpäter ſah ſich
Preußen gezwungen durch das Edikt vom 9 Oktober 1807 die
Leibeigenſchaft aufzuheben während allerdings die volle Be
freiung der Bauern erſt nach den Ereigniſſen des Jahres 1848
erreicht wurde Selbſt Rußland folgte mit der Aufhebung der
Leibeigenſchaft und wenn auch die Sklaverei noch immer nicht
in allen Ländern des Erdreichs beſeitigt iſt ſo haben doch dle
Nationen die ſich die civyiliſirten nennen im 19 Jahrhundert
die Feſſeln in denen der Bauer lag gelöſt und ihm die Rechte
gewährt deren ſich alle übrigen Staatsangehörigen erfreuen

Aber deshalb iſt der Robot am Ende des Jahrhunderts noch
nicht verſchwunden Jn anderer Form iſt er wieder aufgetancht
auch in Deutſchland Als unſere Junker endlich einſahen daß
ſie auf Leibeigenſchaft und Hörigkeit verzichten mußten da
ſuchten ſie ſich auf andere Weiſe zu entſchädigen Lewin
ſtein legt dar wie ſie dies mit Erfolg unternahmen unter
Hinweis auf die Zollgeſetzgebung auf die Liebesgaben der
Branntweinſteuergefetzgebung auf die Exportprämien zu

Nachdruck verboten

Chineſiſche Kurioſa
Von Dr Max Hirſchfeld

Die große Verſchiedenheit zwiſchen chineſiſchen und euro
päiſchen Sitten dürfte nicht zum geringſten Theile den Fang
tismus erklären mit welchem die Bewohner des Reichs der
Mitte ſich zur Vernichtung der fremden Teufel zuſammen
ſchaaren Es iſt oft als thue der Chineſe gefliſſentlich das
Gegentheil von dem was dem Europäer durch jahrhundertelange
Gewöhnnung ſelbſtverſtändlich geworden iſt
Die chineſiſchen Männer tragen Röcke die Frauen Hoſen

die Männer haben lange Zöpfe die Frauen winden ihr Haar
in einen Knoten Die Frauenſchneider ſind Männer die
Crauen ſind Laſtträgerinnen Die geſprochene Sprache wird
nicht geſchrieben die geſchriebene nicht geſprochen Bücher
werden rückwärts geleſen und Fuß Noten an die Spitze des
Blattes geſetzt Man trauert in weiß und die Frauen
heirathen in ſchwarz ihre Brautjungfern ſind alte Weiber
Der Geſchlechtsname wird vor den Rufnamen geſetzt Sie
LKhütteln nicht die Hand des zu Begrüßenden ſondern die eigene
Schiffe werden ſeitwärts in Schlepptau genommen und Pferde
von hinten beſtiegen Beim Eſſen kommt der Nachtiſch zu
erſt die Suppe zuletzt

ne Kaiſerſtadt Viertel zu Peking iſt wie bei uns im
Mittaleater von Mauern und tiefem breitem Graben um
e Jnnerhalb derſelben befindet ſich der fünfzig Meter

ehe Hohlenbügel ein künſtlicher Berg welcher angeblich für
du d einer Belagerung den nölhigen Feuernngsvorrath für

find aiſerliche Hans enthalten ſoll In dem Palgſtvierlel be
en ſich zehntanſend Examingtionszellen in welchen die

Staatsbeamten ihre dritte ſchriftlich ie Prüfung beſtehen Unterdehgoſiaieri befinden ſich die ſern
ſ ete Bänme zu denen ſich die Selbſtmörder hingezogenver
ühlen ſollen um ſich dort aufzuhängen

der Grundſteuerbefreiungen gegen Entſchädigung und den Verzicht
des Staates auf die Grundſteuer zu Gunſten der Gemeinden
und Gutsbezirke Er berechnet daß auf dieſe Weiſe von den
Steuerzahlern dem Agrarierthum jährlich mindeſtens etwa
340 Mill M dargebracht werden müſſen Zeitgemäß iſt namentlich
der Hinweis daß alle Begünſtigungen der Agrarier ſchließlich
durch Arbeit aufgebracht werden müſſen und daß wenn man
weit über die offizielle Annahme hinaus den ortsüblichen Tage
lohn mit 2,50 M in Anſatz bringt zur Aufbringung jener Summe
faſt 136 Millionen Arbeitstage erforderlich ſind jeder Bürger
alſo von feiner Arbeit jährlich 2,75 Tage jeder Familienvater
durchſchnittlich 12,25 Tage opfern muß So iſt wenn auch nicht
in der bis zum Anfange des 19 Jahrhunderts herrſchenden Form
namentlich aber unter Ausdehnung auf die früher nicht dienſt
pflichtigen und hörigen Schichten der Bevölkerung der Robot in
Preußen wieder aufgelebt Jhn zu beſeitigen und ſomit das
Werk des 19 Jahrhunderts zu vollenden bleibt dem 20 vor
behalten

Vom Wirthſchaftlichen Ausſchuß

Als wir ſ Z die öffentliche Aufmerkſamkeit auf den mit dem
Wortlaut der den einzelnen Experten zugegangenen Einladungs
ſchreiben jedenfalls nicht in Einklang zu bringenden eigenthüm
lichen Verhandlungs modus im Wirthſchaftlichen
Ausſchuß lenkten fühlte ſich die dem Reichsamt des Jnnern
nahe ſtehende Preſſe allerdings unter vorſichtiger Beiſeite
ſchiebung des Kernpunktes unſerer Ausſtellungen bemüßigt zu
verſichern daß der Gang der Verhandlungen des Wirthſchaft
lichen Ausſchuſſes zu derartigen Vorwürfen keinerlei Berech
tigung gebe Der Frankf Ztg wird jetzt die ſtenographiſche
Niederſchrift einer Anſprache des Vorſitzenden des Ausſchuſſes
Geh Raths Wermuth an die Jntereſſenten für gärtneriſche
Produkte zur Verfügung geſtellt die unſere Behaupkung daß die
in den Einladungsſchreiben uur zur Berathung des Zoll ſchemas
elnberufenen Sachverſtändigen thatſächlich planmäßig auch zur
Aeußerung ihrer Wünſche betreffs der Höhe der Zoll
ſätze ermuntert worden ſind vollinhaltlich beſtätigt Der Wort
laat dieſer Anſprache des Geh Raths Wermuth vom 16 März
war nach dem genannten Blatte folgender

Was nun die Zollſätze anbetrifft meine Herren ſo
würde unſere nächſte Aufgabe ja ſein die Unterlage für dieſe
Zollſätze zu ſchaffen und mithin feſtzuſtellen in welcher Weiſe
die Poſitionen die in dem Entwurf geſchaffen ſind aus
reichen um demnächſt einen entſprechenden Zollſatz daneben
zu ſetzen oder inwieweit eine Trennung Zuſammenwerfung
oder ſonſtige Umgeſtaltung ſich als angezeigt erweiſt Allein
wir haben doch die Gelegenheit daß eine ſo große Anzahl
von Sachverſtändigen hier verſammelt iſt bei den anderen
Erwerbszweigen ſtets dazu benutzt um wenigſtens die Wünſche
hier genau zu präciſiren die innerhalb der einzelnen Er
werbsgruppen beſtehen Und darum würde ich auch
heute bitten Auf der anderen Seite würde ich auch
bitten daß wir darin nicht zu weit gehen und nicht eine
Diskuſſion hier führen die den Gegenſtand völlig zum Aus
trag bringt denn darum handelt es ſich noch nicht

Wir haben gegen die Zweckmäßigkeit einer ſolchen gleichzeitigen
informatoriſchen Einvernahme der Sachverſtändigen betreffs der
Höhe der Zollſätze an ſich natürlich nichts einzuwenden die
Thatſache die auch bisher nicht beſtritten werden konnte bleibt
aber beſtehen daß nicht wenige Sachverſtändige die dieſen Ver
handlungsmodus nicht kannten und auf Grund des erhaltenen
Einladungsſchreibens nur auf die gutachtliche Aeußerung über
das Zollſchema vorbereitet waren ſich in erheblichem Nach
theile befanden gegenüber denjenigen vorwiegend den agrariſchen
und ſchutzzöllneriſchen Kreiſen angehörenden Sachverſtändigen

Gunſten der Zucker und Spiritusproduzenten auf die Aufhebung
denen dieſer Modus von früher bekannt war

Einen dicken Bauch muß unerläßlich derjenige haben der bei
den Chineſen als hübſch und talentvoll gelten will Auch
dicke Frauen gelten als ſchön daneben aber auch ſolche die
kränklich und ſchwächlich ausſehen Die Chineſen eſſen junge
Hunde Ratten Mäuſe Affen Schlangen faule Fiſche und
ſaule Eier Larven Jnſekten und Raupen gebratenes Eis
Polypen und Tintenfiſche Schnecken Eidechſen Haiſiſchfloſſen
Meerwürmer Blutegel Mooſe und Flechten Junge Mäuſe
werden lebendig genoſſen man tanucht ſie einzeln in Honig und
verſchlingt ſie Puppen der Seidenraupen ſollen wie ſüße
Mandeln ſchmecken Spinnen wie Haſelnüſſe Gebratenes Eis iſt
Eis von einem ſüßen Teige umgeben in glühendes Schweinefett
getanucht und ſchnell verſchlungen Alle chineſiſchen Gerichte
ſchwimmen in einer langen Suppe werden mit Ricinns Oel
zubereitet und ohne Brot Waſſer und Salz genoſſen Der
Chineſe liebt den Hautgoüt über alles Die unteren Klaſſen
eſſen gern was der Reiche fortwirft ſowie das Fleiſch
kranker und gefallener Thiere Die Hausfrau hält es für
eine Ehre wenn der Gaſt ihr einige Biſſen in den Mund
ſteckt und bemüht ſich gleichfalls ihm möglichſt viel in Mund
und Magen zu ſtopfen

Der Sarg iſt ein ſchönes und pietätvolles Geſchenk bei Leb
zeiten und beſonders in Kraukheitsfällen Auf dem Lande wo
es keine Sargmagazine giebt muß der Tiſchler dem Kranken
zum Sarg Maß nehmen

In den Handelsvierteln der großen Städte wird in jedem
Hauſe ausnahmslos irgend ein Handel betrieben irgend etwas
feilgehalten und auf beiden Seiten längs der Hänſer ſind noch
Reihen fliegonder Händler aufgeſtellt welche namentlich Eß
wagren feilbieten Auf der Ladentafel ſtehen gewöhnlich die
Worte Hier wird nicht betrogen Jedoch geſchieht dies
trotzdem

Die Braut lernt ihren ſpäteren Gatten erſt am Hochzeits
tage kennen Die Gäſte des Hochzeitszuges von der Wohnung
der Eltern bis zu der des Gatten ſchreien unaufhörlich und
die Braut am lanteſten

Eine Reform des Börſengeſetzes
befürwortet gleich den Aelteſten der Berliner Kaufmanuſchaft
jetzt auch der Verein für die Jnkereſſen der Berliner Fondsbörſe
in einer Eingabe die er an den Deutſchen Handelsktag gerichtethat Jn derſelben heißt es 6

Die Panlk welche in den letzten Wochen die deutſchen
Börſen betroffen hat mit erſchreckender Deutlichkeit gezeigt
daß dle unheilvollen Folgen welche anläßlich der Vörſen
geſetzgebung und ſtetig wachſenden Veſtenerung des Börſen
verkehrs von den betheiligten Kreiſen vorausgeſagt wurden
nicht nur in vollem Maße eingetreten ſondern cher noch
durch die Thatſachen übertroffen ſind Die verheerenden
Kursrückgänge eines großen Theiles der an den deutſchen
Börſen gehandelten Effekten haben nicht nur den Beſitzſtand
des einzelnen in ſchroffſter Weiſe betroffen ſie haben das
geſammte deutſche Nationalvermögen entwerthetund das Vertrauen in eine gedeihliche wirthſchailliche Weiter

entwicklung in hohem Maße erſchüttert ohne daß die wirth
ſchaſtliche Lage ſeiber die Veranlaſſung dazu gegeben hätte
Es dürfte kaum nöthig ſein im einzelnen auszuführen welcher
Schaden den Geſammtintereſſen unſeres Vaterlandes hieraus
erwee r duUnſere Großinduſtrien welche durch ihre Entwickelung zumüberwiegenden Theil in die Form der Altienunternehmnngen

gedrängt worden ſind bedürfen eines potenten Marktes der
ihren Werthen eine leichte Umſatzfähigkeit gewährleiſtet und
für ihre Geldbedürfniſſe ſorgt Die Vorgänge der letzten
Wochen haben gezeigt daß die deutſchen Börſen einen ſolchen
Markt nicht mehr darſtellen und iſt die Gefahr vorhanden
daß wenn nicht Abbilfe geſchaffen wird hieraus eine
in gde Schädigung unſerer wirthſchaftlichen Fortentwickelung

entſteht
Als eine noch größere Gefahr für das Gemeinwohl aber

müſſen wir die eingetretene Schwächung der deutſchen Börſen
von dem Geſichtspunkt aus betrachten daß dieſelben in einem
gegebenen Augenblicke verſagen müßten wenn das Reich oder
die Einzelſtaaten in die Lage kommen ſollten das deutſcheKapital zur Beſchaffung eines großen Anleihebetrages heran
zuziehen namentlich in einem Augenblick wo vielleicht der
politiſche Horizont nicht wolkenfrei iſt

Wenn auch nicht zu leugnen iſt daß eine gewiſſe Ueber
ſpekulgtion den erſten Anſtoß zu den Kursrückgängen gegeben
hat ſo darf doch behauptet werden daß in keiner voran
gegangenen Zeitepoche ähnlich verheerende Kursrückgänge im
Vergleich zu den in Betracht kommenden Urſachen eingetreten
ſind Die Gründe dafür ſind in erſter Linie dem Börſen
geſetz vom 22 Juni 1896 zuzuſchreiben Die vfelbeklagte
Rechtsunſicherheit welche durch dieſes Geſetz geſchaffen worden
iſt hat die Kommiſſionshäuſer an ſich zur größten Zurück
haltung veranlaßt und das allgemeine Vertrauen in einem
Maße erſchüttert daß bei dem Beginn der rückläufigen Be
wegung die Kommiſſionäre einerſeits ihre Kundſchaft zu über
ſtürzter Liguidation ihrer Engagements gedrängt andererſeits
ſich zurückgehalten haben neue Kreiſe zur Aufnahme des an
den Markt gelangenden Materials heranzuziehen

Als durchaus verfehlt und in ſeiner Wirkung den Ab
ſichten des Geſetzgebers widerſprechend hat ſich das Verbot
des Terminhandels in Antheilen von Bergwerks und
Fabriksunternehmungen erwieſen Jm Verlanfe der lang an
haltenden günſtigen Konjunktur hat das Publikum ſich durch
dieſes Verbot nicht abhalten laſſen ſeinen Vortheil in dieſer
Konjunktur zu ſuchen und ſind vielfach bei dem Fehlen eines
Terminhandels die Kursſteigerungen viel rapidere und ſprung
weiſere geweſen als in ähnlichen früheren Perioden da das
Geſetz jede Baiſſe Spekulation verhindert und damit einen in
ſolchen Zeiten außerordentlich wohlthätig wirkenden Faktor
ausgeſchieden hat Noch überſtürzter als die Steigerungen
haben ſich aus demſelben Grunde die Kursrückgänge vollzogen
indem es vielfach überhaupt an Käufern mangelte Es iſt der
Zweck das Publikum vor großen Verluſten zu ſchüßen nicht
nur nicht erreicht worden ſondern dieſe Verluſte ſind im
Augenblick größer wie je zuvor

So einlenchtend dieſe Darlegungen auch ſind fürchten wir doch

wenigſtens bei den unteren Klaſſen Ein Cochinchineſe ſaß wegen
Reisdiebſtahls im Gefängniß und nach guter Führung erhielt
er die Erlaubniß ſeine Fran und ſeine drei Kinder im Alter
von 2 bis 6 Jahren zu ſich zu nehmen Er verkaufte nach und
nach ſeine Kinder für 13 5 und 4 ſeine Frau für 20 Dollar
um ſein Gelüſt nach Opium zu ſtillen

Die Wohnhäuſer ſind meiſt einſtöckig die Ränder der Dächer
anfwärts gebogen die Dächer mit grauen grünen oder gelben
beim Kaiſer Ziegeln gedeckt Die Fenſter ſind von Papier

Marienglas oder durchſcheinenden Muſcheln Viele Chineſen
bringen ihr ganzes Leben auf Schiffen auf Hütten die mitten
im Waſſer anf Pfählen ruhen oder im Freien zu Die Möbel
ſind gewöhnlich aus Bambus wie dieſe Rohrpflanze in China
überhaupt eine wichtige Rolle ſpielt Das Fenſtergeſtell beſteht
aus Bambus Der Waſſereimer iſt ein dickes Rohr ans einem
Bambus abgeſägt Flaſchen ſtellt man auf dieſelbe Weiſe her
Jn Ermangelung eines Meſſers benutzt man die ſcharfe Kante
des Bambusrohrs welche alles ſchneidet nur Bambus ſelbſt
nicht Bambusſproſſen werden wie Spargel zubereitet und
verzehrk

Jn der Höflichkeit ſind die Chineſen Meiſter Sie ge
brauchen nicht die Anreden Sie eder Jhr ſondern erſetzen
dieſe Pronoming durch die Worte tugendreicher Gefährte,
vortrefflicher Herr verehrungswürdiger Vetter u ſ w

Er ſpricht von dem ehrenwerthen Geſchäft ſeines erhabenen
Freundes in der berühmten Stadt u ſ w Der engliſche
Gelehrte Kooper theilt folgendes Geſpräch zweier Chineſen aus
KizanKi mit

Wie befindei ſich der berühmte und glorreiche Kho
Mein verächtlicher Balg befindet ſich durchaus micht ſchlecht
Wo liegt Jhr koſtbarer Palaſt
Mein uünwürdiges Hundeloch liegt in LuChan
Jſt Jhre edle Familie zahlreich
Jch habe nur fünf elende Mißgeburten
Iſt die koſtbare Geſundheit Jhrer ausgezeichneten Frau

Die Liebe zur Familie iſt gering Gemahlin zufriedenſtellend



der Reichs Geſetzgebung Wein könne daß die Rückſicht auf die

ſie werden auf die von den Agrariern am Gängelband geführte
Regierung wenig Eindruck machen

Politiſches

Die Mafſſenansſperrung der Hamburger Werft
arbeiter macht ſich gerade in dieſem Augenblicke ſehr
empfindlich bemerkbar Jnsgeſammt ſind nunmehr 8000
Arbelter alſo etwa ein Viertel aller Werftarbeiter zu einer un
frekwilligen Muße vernrtheilt Da die Werſten augenblicklich
mit Aufträger aller Art überhäuft ſind ſo wirkt der Ausfall ſo
bedeutender Arbeilskräſte in mannigfacher Weiſe ſtörend auf den
Werftbetrieb ein Jn erſter Linie müſſen natürlich die für den
Truppentransport nach China gecharterten Schiffe in
ſtand geſetzt werden Hierzu ſind alle verfügbaren Arbeitskräfte
bereits in angeſpannteſter Thätigkeit Alle anderen Arbeiten
müſſen die Werftbeſitzer entweder zurückſtellen oder im Auslande
ausführen laſſen Mehrere Dampfer ſind bereits nach England
hinübergeſchickt worden um in den dortigen Werſten ausgebeſſert
zu werden Bis jetzt benehmen ſich die ausgeſperrten Arbeiter
durchaus beſonnen ſo daß die Polizei keine Veranlaſſung bat
gegen ſie einzuſchreiten Der Arbeiterzuzug nach den Hamburger
Werften iſt gleich Null da auch in den übrigen deutſchen
Werften kein Ueberſchuß an Arbeitskräften vorhanden iſt Mit
dem B T wünſchen wir daß dieſe Maſſenausſperrung ſehr
bald ihr Ende erreichen möchte

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Reichskanzlers betreffend die Han delsbeziehungen
zum britiſchen Reiche wonach die Gewährung des Meiſt
begünſtigungsrechts für Großbritannien Jrland die britiſchen
Kolonien und auswärtigen Beſitzungen außer Kanada und
Barbados über den 30 Juli 1900 hinaus bis auf weiteres in
Kraft bleibt Wann wird man denn endlich zu einem feſten
Handelevertragsverhältniß mit England gelangen

Für die Reichstags Erſatzwahl in Wanzleben an
Stelle des zum Präſidenten der Central Genoſſenſchaftskaſſe er
nannten nationalliberalen Abg Dr Heiligenſtadt hat der konſer
vativ bündleriſche Landrath z D v Kotze nach der Nationallib
Korr die ihm angetragene Kandidatur nicht ange
nommen und der Vorſitzende der konſervativen Partei im
Kreiſe hat nachdem die Mehrheit der Vertrauensmänner für
eine konſervative Sonderkandidatur und gegen eine Vereinbarung
mit den Nationalliberalen ſich ausgeſprochen hatte ſein Amt
niedergelegt

Die Bürgerſchaft von Lübeck lehnte einen Ankrag
des Mitgliedes Pape an den Senat ein Erſuchen um Auf
bebung der Verordnung betreffend das Verbot des
Streikpoſtenſtehens zu richten mit allen gegen die Stimme
des Antragſtellers ab Jm Laufe der Debatte erklärte der
Senatsk ommiſſar Senator Dr Fehling die Verordnung ſei vom
Senate nicht auf Grund des S 366 Nr 10 des ReichsStraf
geſetzbuchs ſondern kraft der ihm zuſtehenden allgemeinen
Polizeihoheit erlaſſen worden Der Senat habe auf Grund
zahlreicher Gerichtsverhandlungen die Ueberzeugung erlangt
daß die Verordnung nothwendig ſei da in denſelben feſtgeſtellt
ſei daß das Streikpoſtenſtehen ſich als Quelle ſtarker Ver
wilderung und wachſender Beunruhigung erwieſen habe Auch
ſei es nicht richtig daß die Verordnung mit 8 152 der Reichs
Gewerbeordnung in Widerſpruch ſtehe da es nicht die Abſicht

Streikenden über die Rückſicht auf das allgemeine Wohl geſtellt
werde

Die deutſche Einfuhr hat im erſten halben Jahr 1900
mit 20,25 Millionen Tonnen 141,040 Tonnen weniger be

erſten Halbjahr des Vorjahrs die deutſche
Ausfuhr mit 15,86 Millionen 1,26 Millionen Tonnen mehr
als im ſelben Zeitraume des Vorjahrs Der Werth der Ein
fuhr im erſten Halbjahr war mit 2767,2 Millionen Mark um
84 Millionen geringer als im erſten Halbjahr 1899 der Werth
der Ausſuhr mit 2224,8 Millionen Mark um 131 Millionen
höher

Der Deutſche Handelstag wird in ſeiner nächſten
Plenarverſammlung eine vollſtändige Neuwahl ſeiner Aus
ſchußmitglieder vornehmen Um möglichſt den auf Berück
ſichtigung der verſchiedenen Intereſſen gerichteten Wünſchen
dabei gerecht zu werden hat der Handelstag eine Erhebung
veranſtaltet um zu erfahren welche Wünſche ſeine Mitglieder
auf dieſem Gebiete haben

tragen als im

Volkswirthſchaftliches
Das kaiſerliche Geſundheitsamt theilt mit Das Erlöſchen

der Manl und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlacht
viehhofe zu Mülhauſen i E am 25 Juli 1900
man
Das ſchenßliche alte Weib platzt vor Geſundheit
Die chineſiſchen Bettler gehen immer in Schaaren ihrem

Gewerbe nach Sie führen eine große Pauke auf der ſie
ſo lange trommeln bis ſie eine Gabe erhalten Die Polizei
hat gegen ihr Treiben nichts einzuwenden Jn einer Anzahl
von Städten wird bei Eintritt der Dunkelheit jede Straße
durch ein Thor geſchloſſen und jeder Straßenpaſſant muß dann
eine Laterne tragen auf der ſein Name ſteht Dieſe Namen
werden in ein Regiſter eingetragen Wird in der Nacht ein
Verbrechen begangen ſo werden alle Perſonen dieſes Regiſters
verhört Kommt dabei nichts zu Tage ſo müſſen die Bewohner
des Viertels in welchem das Verbrechen geſchah den Ge
ſchädigten ſchadlos halten Die Chineſen haben eine weſentlich
andere Anſicht von Gerechtigkeit als wir Einſt wurde der
chineſiſche Mörder eines franzöſiſchen Matroſen arretirt und
zum Tode verurtheilt Alsbald kam eine Geſandtſchaft aus
dem Heimathsorte des Verbrechers brachte einen alten Mann
und bat dieſen an Stelle des Schuldigen zu hängen da der
letztere ſeine Mutter ernähren müſſe Als der Handel abgelehnt
wurde boten ſie zwei alte Männer in Tauſch an Die Köpfe
der Hingerichteten thut man in Käfige welche man in den
Baumkronen an Landwegen aufhängt

Der ſehr beſchäftigte Chineſe bedient ſich einer Gebetmühle
einer Art Kaffeelrommel welche mit Gebeten beſchriebene Zettel
euthält Jede Umdrehung kommt einem Herſagen ſämmtlicher
Gebete gleich Die chineſiſchen Haustauben tragen unter den
Schwänzen eigenartige Pfeifen welche beim Fliegen wie Aeols
harfen kliugen Dadurch ſollen die Raubvögel abgeſchreckt
werden Die Straßenlaternen ſind mit Oelpapier umklebte
Pyramidengeſtelle Die Magnetnadel des Kompaſſes zeigt bei
den Chineſen nach Süden Die chineſiſche Höflichkeit verlangt
daß man mit bedecktem Haupte in das Zimmer des Gaſt
freundes tritt Beim Spaziergang iſt der Ehrenplatz die linke
Seite Alte Leute laſſen Drachen ſteigen Knaben beſchäftigen
ſich mit dem Studium der Philoſophie

Bei dieſer kleinen Auswahl wollen wir es bewenden laſſen
ſie dürfte wohl genügen um darzuthun weshalb der Chineſe 8
verächtlich auf den Europäer herabſieht r ber P lacht

Kirche und Schule

Von einer päpſtlichen Nuntiatur für das Deutſche
Reich tauchen erneut allerlei Meldungen auf So ſchreibt der
5 ken Dingen meiſt gut unterrichtele klerikale Bayriſche

ourier
Seit ein paar Wochen taucht bald in Berlin bald in München

die Nachricht von den Verhandlungen über eine päpſtliche
Nuntigtur für Deutſchland wieder auf gewöhnlich in der Form
daß die Verhandlungen am Widerſtand der deutſchen Regierung
geſcheitert ſeien ir ſind in der Lage zu erklären daß von
einem Scheitern der Verhandlungen noch keine Rede iſt
München will begreiflicherweiſe Sitz der Nuntiatur bleiben
aber ſo wenig eine Reichsnuntiatur bergen wie irgend einen
anderen Reichsgeſandten Dagegen iſt ſowohl im Reiche wie
in Rom der Wunſch nach einer Nunkiatur erſter Klaſſe die
Münchener Nuntiatur iſt eine ſolche zweiter Klaſſe für das
Reich vorhanden Die Verhandlungen darüber hängen eng
mit jenen über die Straßburger theologiſche Fakultät zuſammen
Gelingt es dieſe und die eine und die ändere Srage noch

ütlich zu regeln ſo iſt die Verſetzung des Nuntius Sambucetti
n eine mitteldeutſche Stadt als Reichsnuntins und die Er
nennung des Freiherrn von Hertling zum deutſchen Geſandten
beim Vatikan die nicht unwahrſcheinliche Folge

Dagegen erfahren die Münch Neueſt Nachr der Freiherr
von Hertling habe mit ſeinem Plane eine Münchener Nuntiatur
für Deutſchland zu ſchaffen weder in Berlin noch in München
an den maßgebenden Stellen Glück gehabt Wir ſfürchten Rom
wird ſeinen Willen doch noch durchſetzen

Soziale Angelegenheiten
Es darf nach den Berl Pol Nachr als ziemlich ſicher an

geſehen werden daß der nächſtjährige preußiſche Staatshaus
haltsetat wiederum einige Forderungen betreffs Vermehrung
der gewerblichen Auffſichtsbeamten enthalten wird
Das Thätigkeitsgebiet dieſer Beamten ift durch die Ausdehnung
der Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf die Werkſtätten mit Motoren
betrieb erweitert worden und eine Wiederholung dieſer Er
weiterung ſteht bei der Neuregelung der hausinduſtriellen Ver
hältniſſe die doch auch für eine nahe Zeit zu erwarten iſt
bevor Es iſt ſelbſtverſtändlich daß angeſichts ſolcher Vorgänge
die Einzelſtaaten und namentlich Preußen mit der Verſtärkung
der Aufſichtskräfte nicht zögern können wie ja denn auch ſchon in
einer dem Etat des Handelsminiſteriums für 1900 beigegebenen
Denkſchrift,daraufthingewieſen iſt und es iſt ebenſo ſelbſtverſtänd
lich daß ſich dagegen keine Oppoſition geltend machen wird
Natürlich wird die Vermehrung der Beamtenzahl im Verhältniß
zu der Arbeitszunahme ſtehen müſſen Jrgendwelche Aende
rung der preußiſchen Fabrikinſpektoratsorgani
ſation dagegen wie ſie von einigen Seiten bei dieſer Gelegen
heit erwartet wird dürfte ans geſchloſſen ſein

Ueber das Verhältniß von Arbeitsangebot und Nach
frage giebt Dr Rotbholz in dem Geſchäftsbericht des
Centralarbeitsnachweiſes für das verfſloſſene Jahr be
merkenswerthe Zuſammenſtellungen An meiſten Arbeitsangebote
lagen in den heißen Monaten Juli bis Oktober vor in denen
ſich bis etwa 3200 Arbeiter in die Liſten des Arbeitsnachweiſes
eintragen ließen Jn dieſer Zeit des ſtärkſten Angebots war
auch die Nachfrage nach Arbeitskräften am größten Während
im Durchſchnitt des Jahres von 100 Arbeitſuchenden nur 68
Beſchäſtigung nachgewieſen erhalten konnten von den im Sep
tember ſich meldenden 85 Proz untergebracht werden von den
im Auguſt arbeitslos gewordenen 79 es folgt dann der Oktober
mit 75 und der Juli mit 74 Proz Arbeitsvermittlungen Da
gegen kann der Monat Februar nur 48 und der Monat Januar
50 Proz aufweiſen Jm allgemeinen erhielten die Arbeiter in
dem Monate in dem ſie ſich einſchreiben ließen auch Arbeit

14 Proz mußten etwa einen Monat 5 Proz ungefähr
zwei Monate warten ehe ſich für ſie eine Beſchäftigung fand
Unter den nachgewieſenen 20,000 Stellen befindet ſich etwa ein
Viertel von ganz vorübergehender Dauer Jn ſolchen Fällen
wird den Arbeitern die Möglichkeit gegeben ſich ohne Schreibe

von neuem um Arbeit bei der Vermittlungsſtelle bewerben
zu können

Nachdem im Frühling dieſes Jahres eine Abordnung aus
dem Reichsamt des Jnnern im weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk
Studien über die Verhältniſſe der Hausinduſtrie in der
Cigarrenfabrikation namentlich in Hinſicht anf die
Zuſtände der Wohn und Arbeitsräume der Haus
arbeiter gemacht hatte wurde das Reichsgeſundheitsamt mit
einer Begutachtung betraut die jetzt an maßgebender Stelle
vorliegt Die Vorſchläge des Reichsgeſundheitsamtes werden
den Betheiligten zur Stellungnahme bekannt gemacht und es iſt
zu erwarten daß zu dem Behufe eine Anhörung von Sach
verſtändigen aus dem deutſchen Tabakgewerbe vom Reichsamt
des Jnnern angeordnet wird Wie die Frkf Ztg ſchreibt
dürften insbeſondere in Betracht kommen die Kind erarbeit
die Beſchaffenheit der Wohn und Arbeits räume und die
Ueberwachung der Durchführung der zu erlaſſenden Vor
ſchriften Die Forderung der Mindener Handelskammer daß
minderjährigen Perſonen die Zulaſſung als ſelbſtändige Haus
arbeiter verwehrt werde ſolle als undiskutirbar aus den weiteren
Erörterungen ausſcheiden

n Ausland
Großſ britannien

Das engliſche Unterhaus beſchäftigte ſich geſtern mit dem
Südafrikakriege Bei der Berathung des Kolonialetats be
ſprach Sidney Buxton die in dem letzten Blaubuch über Süd
afrika behandelten Fragen und führte aus die Beſtrafung
der Aufſtändiſchen dürfe nicht rachſüchtigen Charakter haben
oder von politiſchen Erwägungen geleitet ſein Der Redner rieth
der Regierung bei der zukünftigen Regelung der Dinge in Süd
afrika bedächtig vorzugehen Sir Wilfrid Lawſon beantragte
einen Abſtrich am Etat als Proteſt gegen die Politik
Chamberlaln s in Südafrika Dieſer Antrag wurde von
Sir Robert Reid mit dem Bemerken unterſtützt daß die
Politik der Regierung die jetzige unerquickliche Lage in Südafrika verſchuldet habe Hierauf ergriff Thamberigh das Wort
Chamberlain bekämpfte den Antrag Lawſon s Er führte aus
die Streitfrage ſei durch den Antrag ſo geſtellt daß die ganze
Politik bezüglich des Krieges verkehrt und daß daher die Ein
verleibung der beiden Republiken unrecht ſei Ueber die Streit
frage rufe er mit Freuden das Urtheil des Hauſes an Die
Regierung glaube daß der Krieg ebenſo unvermeidlich
war als er gerecht iſt und man müſſe die ſich hieraus er
gebenden Konſequenzen ziehen Der Beſchluß der Kapregierung
eine beſondere Kommiſſion zur Rechtsverfolgung der Äuſſtän
diſchen einzuſetzen ſei ein gemäßigter Vorſchlag Die Politik der
Regierung ſei nicht auf Rache gerichtet Rache liege ihren Ge
danken fern Was ſie verlange ſeien Vorbeugungs Maßnahmen
Sie wolle daß ein Aufruhr nicht als eine ſo leichte und vortheilhafte
Sache erſcheine daß auch für die Zukunft Verfuchungen zu einem
olchen vorhanden ſein würden Sinnlos würde es ſein den
ufſtändiſchen ihre Gewehre abzunehmen ihr Stimmrecht aber

ihnen ſofort wiederzugeben Was die Frage des Verhält
niſſes der Raſſen zu einander in Südafrika angehe fo

r ſich die vorhandenen Spaltungen auf eine falſche
dfſafnn der Buren vom Charakter und der Macht der
riten Dieſe Mißverſtändniſſe werden beſeitigt werden und

er glaube die Buren werden ſich in einen Zuſtand einlebenVielleicht iſt elnes ſo wenig gerechtfertigt wie das
ow ÄÜÜwÜwoouns

bei welchem ſie über nichts zu klagen haben werden denn die

Selbſtregiernung zu geben äbhnderen ſich andere britiſche gonnen tagen
Was die zukünftige Regierungsweiſe anlange ſo habe er er
daß die Republiken einverleibt werden ſollen und ihn
keine politiſche Unabhängigkelt gelaſſen werden nen an
Es ſei nicht beabſichtigt die militäriſche Verwaltung ins u ber
beſtimmte zu verlängern vlelmehr ſolle ſobald als möglich In zubi
Civilverwaltung eingeſetzt werden Er glaube nicht daß zue wo
Guerilla Krieg lange dauern werde noch daß es ſanäuiniſch panzunehmen daß die Regierung die ſchwierige Aufgabe zu eine e
befriedigenden Äbſchluß bringen werde Die Regierung bot u
ja die zweifellos einmüthige Unterſtützung der Nation hinte ri
ſich Wenn die Regierung die autoritative Unterſtützung de n
Nation gehabt hätte würde der Krieg ſchon vorüber ſein De 20
Krieg werde jetzt durch die Hoffnung auf eine Reaktion ver
längert gerade wie die Hoffnung auf eine auswärtige Ein
miſchung zu Beginn des Krieges verderbliche Wirkung gedabt
habe Es ſei zu wünſchen daß die thatſächliche Einmüthigtkeſ
des Hauſes hinter der Regierung ſtehe Beifall 4

Jm weiteren Verlaufe der Debatte erklärte der Führer der
Liberalen Campbell Bannerman er ſei nicht bereit ſo weit z
geben wie Lawſon und könne nicht für den Antrag Lawſon
ſtimmen gleichzeitig ſei es ihm aber auch unmöglich gegen den
Antrag zu ſtimmen Balfour unterzog die Haltung Vanner
man s einer Kritik in der er betonte daß in der liberalen
Partei Spaltungen beſtehen Grehy lib erklärte darauf er
werde gegen den Antrag Lawſon ſtimmen der die Frage noc
dem Werthe des Krieges aufgeworfen habe Lauter Beifall be
den Miniſteriellen Die gegen die Aufſtändiſchen in der Kap
kolonie in Ausſicht genommenen Strafen halte er für an
gemeſſen Brice lib bemerkte demgegenüber daß er für den
Antrag Lawſon ſtimmen werde Dieſer wurde ſchließlich mit
208 gegen 52 Stimmen abgelehnt

Serbien
König Alexander hat ſchneller ein Miniſterium bekommen

als man erwarten konnte Jovanowitſch hat das neue
Kabinet gebildet das ſich folgendermaßen zuſammenſetzt Alexg
Jovanowitſch bisher Präſident des Appellhofes Prafidium
und Aeußeres Laſſar Popovitſch bisher Richter beim
Kaſſationshofe Jnneres Naſtas Antonowitſch bisher
Sektionschef im Miniſterium des Jnnern Juſtiz Dr Mikg
Popowitſch geweſener Sektionschef im Handelsminiſterium
Finanzen Oberſt Leutnant Milos Wafitſch Adjunkt des
Königs Alexander Krieg der Oberſt des Geniecorps Andregs
Jovanowitſch Bauten Duſar Spatiſch bisher
Sektionschef im Handelsminiſterium Handel Rechtsanwalt
Paul Manikowitſch Kultus und Unferricht

Auf den erſten Blick erkennt man daß es ſich hierbei um
ein reines Beamtenminiſterium handelt das die bis
herige parteiloſe Politik fortſetzen dürfte Jn der gus
wärtigen Politik muß man allerdings befürchten daß
Serbien ſich jetzt an Rußland anlehnen wird und daß eine
allmälige Erkaltung der Beziehungen zu OeſterreichUngarn

eintritt I zFabr
e e

Mit einem klugen Schritt den er ſoeben unternommen ge e
denkt König Alexander Sympathien bei ſeinem Volke zu ge W
winnen er hat eine Amneſtie für politiſche Verbrechen er Verb
laſſen die vor allem den Unglücklichen zu gute kommt die bei und
den ſchamloſen Parteiprozeſſen nach dem Attentate auf Anwe
Milan zu ſchweren Strafen verurtheilt worden waren Milan I Wehr
hatte damals einfach alle ſeine politiſchen Gegner in die Ge vorzu
fängniſſe und Zuchthäuſer geſchickt aus denen ſie erſt durch t
die geſtrige Amneſtie Alexander s erlöſt werden Allerdings iſt die
dieſe Amneſtie nur eine beſchränkte Nur den zu Gefängniß Feſtte
Verurtheilten wird die Strafe erlaſſen die Kerkerſtrafen dieſer
Zuchthausſtrafen werden in Gefängnißſtrafen umgewandelt auf d

und erheblich herabgemindert
König Alexander verſucht ferner das Heer für ſich zu ge I 2

winnen Er veranlaßte am Mittwoch das Offiziercorps von Ullr
Belgrad zur Beglückwünſchung bei ihm zu erſcheinen und hielt
bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache Er ſagte dabei er be heute
dauere daß ſein Vater dem er ſo viel verdanke ſeinen Ent Ger
ſchluß nicht zu billigen ſcheine das könne ihn aber nicht Schn
hindern denſelben anszuführen Für jeden Soldaten müſſe 3
aber der Wille ſeines Königs Geſetz ein h 9Der Entſchluß Alexanders die Wittwe Maſchin zu heirathen
iſt allerdings ungbänderlich das beweiſt die Thatſache daß die e

Hochzeit bereits auf nächſten Sonntag an er

geſetzt iſt I betruAmerika hEine Depeſche des New York Herald aus Panama uteldet der
daß jetzt auch in der Nähe der Stadt gekämpft wird und daß der
die Regierungstruppen den Aufſtändiſchen hartnäckigen Wider haben
ſtand leiſten Die Regierung hoffe durch Verſtärkung ihrer ſellſch
Truppen der Aufſtändiſchen Herr zu werden Alle felddienſt ſie b
fähigen Bürger ſind zu den Waffen gerufen Bisher zählt man über

200 Todte und Verwundete n neh

ſtehen

Halle und Umgegend

Halle 26 Jul haben
lPreisdauerfahrt zum Bundestage des eetragDeutſchen Radfahrer Bundes in Magdeburg

Für die Mitglieder der 4 Südbezirke Nordharz Anhalt Süd von
harz und Halle des Gaues 18 Magdeburg iſt eine Einzel I ffizie
dauerfahrt zum Bundestage nach Magdeburg für den 3 Auguſt des 2
ausgeſchrieben Der Start iſt früh 4 Uhr am Roßplatz in Taſche
Halle a S beim km Stein 1,2 Die Tour geht über Bitter und je
feld Wittenberg Roßlau Zerbſt Gommern Heyrothsberge Ziel
für die Tour iſt km Stein 33 der Berliner Chauſſee vor wurde
Magdeburg die Entfernung beträgt 151 km die Mindeſtleiſtung als Ho
iſt im Durchſchnitt 20,5 km für die Stunde Nennungen mit nieder
Angabe der Bundestnitgliedsnummer genauer Poſtadreſſe ſowie unter
Angabe ob Einzelfahrer oder Vereinsmitglied nebſt 3 Mark
Startgeld ſind bis heute 26 Juli abends 6s Uhr an rath
den Bezirksfahrwart Martin Stock in Eisleben Graben ger
ſtraße einzuſenden Die vollendeten Leiſtungen werden mit der I e pfer
Bundestagsmedaille ausgezeichnet Es iſt dies übrigens das uf u
erſte mal daß durch das Entgegenkommen des Feſtausſchuſſes u
des Bundestages den Mitgliedern des feſtgebenden Gaues Ge u
legenheit geboten wird die Bundestags Medaille zu erringen mtse

Gerichtsverhandlungen

Berlin 25 Juli Der Prozeß gegen Kriegsheim
wird infolge des Urtheils des Reichsgerichts Mitte Augnſt in
vollem Umfange vor der zweiten Ferien Strafkammer Lande
gerichts J zur nochmaligen Verhandlung gelangen Je
Brüſſel 25 Juli Ein Senſationsprozeß Jn Expeddem Prozeſſe der Regierung von Transvaal gegen die und v

Unternehmer der Eiſenbahn Kumatipoort Leydsdorp Heere
wegen Uebervortheilung in Höhe von 11 Millionen Francs Reiche
wurde heute nach mehrwöchiger Dauer der Verhandlungen das ſchafte
Urtheil geſprochen Daſſelbe lautet hinſichtlich der Bankiers bindu
Gebrüder Robert und Eugen Oppenheim Paäris ſowie hin di
ſichtlich des Advokaten Henri Warnant auf je 1 Jahr nur
Gefängniß Vankier Terwagne Lüttich erhielt 6 Monate langt
Gefängniß Jngenieur Louis Warnant und Vankier Braconnier Wege
Paris wurden freigeſprochen Die Anklage lautete auf Fälſchung ihrein

Regierung wünſche ihnen ſobald als möglich eine von Handelsurkunden und Bilanzen
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Provinpialnachrichten
ult euerwehrverbandstag Dievi le ten über die bereits

iſt zeigte daß die Fertigſtellung kleiner Waſſer
ger erfordern und viel leiſten jetztzubring erreicht iſt Fabrikant Bräunert Bitterfeld hatte drei

neb gubrin er gusgeſtellt einen für 400 der in einer
e 150 Liter Waſſer einen für 600 M der 200 Liter und

Minr 750 der 300 Liter Waſſer ſchafft Er erhielt den
eines 75 für dieſe billigen und leiſtungsfähigen Zu
i er Ebenfalls einen 1 Preis erhielt Herr Magirus
e für Leitern Spritzen und Ausrüſlungen Den 2 Preis
n erbielten EwaldKüſtrin für Spritzen Ausrüſtungen

lektriſche Lampen Müller Döbeln für einen Waſſerwagen
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lungt worden
die wenig Bedienun

und in 12 Min Kubikmeter Wohl ſangte LiebBiberach
der Keitern und Ausrüſtungen Zacher Langenſalza für
ür genwerke FladerJöbſtadt für eine Dampfſpritze und

ißen mit Patentventilen Görnandt Suhl für Aus
Mngen Henkel Vielefeld Zetſche Zeitz Preſſel

Honiosſee und Rux Halberſtadt für Leinen und Schläuche
ſchließlich Rannenburg Hannover für Ausrüſtungenſ a e n Feſttag Sonntag begannen um 10 Uhr die

teöniſchen Vorträge in der Centralhalle Oberarzt Dr Pölchen
ach zunächſt über Das Sanitätsweſen der FeuerwehrenEin zweiten Vortrag hielt Löſchinſpector Krame ye r Merſeburg

ider Die Woſſerverſorgung der Gemeinden mit Löſchwaſſer
Er faßte ſeine Ausführungen in folgenden Forderungen zuſammen
Die Feuerwehren und Gemeinden haben ihr Augenmerk zu
richten 1 auf Ausnutzung natürlicher und künſtlicher Waſſer
guellen und Waſſervorräthe u A durch Anbringung von Rampen
zur An und Abfahrt an Flüſſen Teichen ſumpfigen Wieſen
2 auf Benutzung der Waſſerwerke von Fabriken 3 auf Schaffung
guter Waſſerleitungen mit Hydranten 4 auf Benutzung praktiſcher
Waſſerwagen wie ſie der Neuzeit entſprechen und 5 auf die
Fürſorge für die Waſſeranlagen beſonders auch im Winter Nach
den Vorträgen wurde das Feuerlöſchdepot der Stadt Zeitz am

Steinsgraben beſichtigt Die Uebungen und der Parademarſch
ſowie die Löſchübung der Zeitzer Wehr fanden ungetheilten Beifall
und großes Lob Nach einer Mittagspauſe begann die Aufſtellung
des Feſtzuges am Rathhauſe der ſich um 8 Uhr mit ſieben
Galawagen und mehreren Muſikkapellen in Bewegung ſetzte

Der dritte Tag des Verbandsfeſtes galt den Ver
handlungen Eine reichhaltige Tagesordnung mit ſieben
Berichten und vier Anträgen lag vor und beſchäftigte die Ver
treter der Feuerwehren über drei Stunden Zur allgemeinen
Freude war Oberpräſident v Bötticher erſchienen und über
nahm wie telegraphiſch bereits gemeldet den Vorſitz in der
Verbandsſitzung die um 10 Uhr in der Centralhalle durch den
Vorſitzenden des Provinzial und Landesverbandes Branddirektor
Schulze Delitzſch eröffnet worden war Letzterer erſtattete den
Verwaltungsbericht über die ſeit dem Verbandstage in Nord
hauſen verfloſſenen fünf Jahre Kreisbrandmeiſter Elf e Witten
berg den Kaſſenbericht Aus dem ſtatiſtiſchen Bericht den Be
zirksvertreter Hoffmann Salzwedel vortrug möge erwähnt
ſein daß jetzt in der Provinz Sachſen mit Einſchluß von Berufs
Fabrik und Schülerwehren 1001 Feuerwehren vorhanden ſind
Nach weiteren Berichten wurde u a beſchloſſen daß die in
Leipzig erſcheinende Feuerſpritze Verbandsorgan werden ſoll
Wayner Roßleben regte wiederholt zur Vereinfachung der
Verbandsverwaltungen die Ausbildung der Kreisverbände an
und fand dabei vlelſeitige Zuſtimmung Schließlich ſtimmten die
Anweſenden darin überein daß es nothwendig ſei in den
Wehren die Ausbildung von Samaritermannſchaften
vorzunehmen von den Beſtimmungen über Benutzung von
Telegraphen und Telephonämtern zum Unfallmeldedienſt wurde
Kenntniß genommen Nach der Verſammlung waren ſchließlich
die Ehrengäſte und Gäſte mit den Bürgern von Zeitz bei der
Feſttafel vereinigt Oberpräſident v Bötticher brachte bei
dieſer das Kaiſerhoch aus Oberbürgermeiſter Arnold das Hoch
auf den Oberpräſidenten und die Vertreter der Regierung

Oberweiſtbach 25 Jnli Wilderer Zu 5 bezw8 Monaten verurtheilte geſtern das Schöffengericht zwei Wilderer
Pllrich und Siegmund aus Neuhaus am Rennweg

Aſchersleben 25 Juli Feuer Etwa um 4 Uhr brach
heute morgen in der Papierwaagarenfabrik von Georg
Gerſon in der Friedrichſtraße ein Feuer aus das mit großer
Schnelligkeit das ganze Fabrikgebäude erfaßte und nebſt den
ſämmtlichen Maſchinen rc vernichtete nur die Umfaſſungsmauern
des Erdgeſchoſſes ſind ſtehen geblieben

Magdeburg 25 Juli Entſchädigung der Privat
poſt Dem Jnhaber der früheren Stadtdriefbeſörderungsanſtalt
Courier iſt in dieſen Tagen die feſtgeſetzte Entſchädigung ſeitens

der hieſigen Poſtverwaltung ausgezahlt worden Die Summe
betrug 174,5 20 69 Mark

Staßtfurt 25 Juli Elektriſche Bahn Die Zählungen
der Paſſanten auf der Chauſſee Staßfurt Neundorf die ſeitens
der hieſigen Elektricitäts geſellſchaft veranlaßt worden waren
haben ein ſo günſtiges Reſultat ergeben daß die genannte Ge
ſellſchaft jetzt beabſichtigt ihr Staßſurter Straßenbahnnetz das
ſie bisher bis Hecklingen und Löderburg d hat auch
über Neundorf nach Güſten zu erweitern Da bei letzterem Orte
ein neuer Schacht Nr 6 des Herzoglichen Salzwerkes Leopolds
hall abgeteuft wird dürfte die neue Strecke ebenſo wie die be
ſtehenden rentabel werden

Koburg 25 Juli Unfälle Während des Turnfeſteshaben ſich nicht weniger deun 67 Unfälle auf dem Feſtplatz zu
getragen

Hildburghauſen 25 Juli Geſchenke Der Herzog
von Sachſen Meiningen hat den nach China gehenden Unter
offizieren und Mannſchaften des 32 Jnfanterie Regiments und
des 2 Bataillons des 95 Jnfanterie Regiments ein anſehnliches
Taſchengeld überweiſen laſſen Jeder Ünteroſſizier erhält 100
und jeder Musketier oder Gefreite 50 M

Neuſtadt a Orlag 25 Juli Verſchüttet Geſtern
wurde zu Moderwitz beim Wegreißen eines alten Gebäudes der
als Handlanger beſchäftigte Friedrich Meinhold von dort durch
niederſtürzendes Balkenwerk verſchüttet und konnte nur als Leiche
unter dem Trümmerhaufen hervorgezogen werden

e Gräfenhain 25 Juli Ueberſall Der Kommerzlen
rath Halbig wäre beinahe einem verbrecheriſchen Ueberfall zum
Opfer gefallen Der Tagelöhner Paul Anſchütz lauerte ihm
auf und ſchlug unter Ausſtoßung von Lebensbedrohungen mit
einer Hacke auf ihn ein Glücklicherweiſe wurde nur ein Bein
verletzt Der Attentäter wurde verhaftet und dem herzo iAmtsgericht zugeführt herzoglichen

Letzte Nachrichten

Die Wirren in Ching
Je näher die Tage der Ausreiſe des großen deutſchen

Erpeditionseorps nach Oſtaſien kommen deſto

e vielgeſtaltiger werden die welche ſeitens der
Heeresverwaltung und den übrigen amtlichen Stellen des
weite getroffen werden um der nach China gehenden Mann

n die Zeit ihrer Abweſenheit ſowohl wie auch die Ver
in nng mit ihren Angehörigen zu erleichlern So ſind nicht
t ſchon gemeldet Feldpoſtkarten zur Ausgabe ge
g ſondern auch auf dem ſonſt ſehr koſtſpieligen telegraphiſchenhre können die Soldaten den Angehörigen Kehahß von

in Befinden geben infolge der Einrichtung

Maßnahmen

von
h

Feld Telegramnmten

Das Reichspoſtamt hat im Einvernehmen mit dem Kriegs
minliſterium eine Einrichtung getroffen welche den telegraphiſchen
Verkehr vom oſtaſiatiſchen Expeditionscorps nach der Heimath
zu mäßigen Sätzen und in gewiſſen Fällen ſogar un
entgeltlich ermöglicht Ein Verzeichniß von etwa 100
Nachrichten für die während des Kriegszuſtandes erfahrungs
mäßig ein allgemeines Bedürfniß vorliegt wurde aufgeſtellt
Jede dieſer Nachrichten hat eine fortlaufende Nummer Außer
dem erhielt jeder Soldat des Expeditionscorps eine
Nummer unter welcher ſein Name und eine von
ihm beſtimmte Adreſſe in der Heimath eingetragen wurde
Das Feldtelegramm der Soldaten beſteht alſo aus
zwei Zahlen nämlich der Telegraphennummer des Abſenders
und der Nummer der zu übermittelnden Nachricht Die
Nachrichten werden täglich geſammelt und zu einem
Telegramm zuſammengeſtellt das täglich an das
H aupttelegraphenamt Berlin übermittelt wird Hier werden
die Einzeltelegramme wieder überſetzt und den Adreſſaten zu
geſtellt Für ſolche Telegramme nach der Heimath zahlen die
Offiziere ſechs und die Unteroffiziere und Mannſchaften 3 M
Bei Nachrichten die ſich auf Verwundungen und ähnliches
beziehen will die Militär bezw Marineverwaltung
die Koſten tragen ſofern die Nothwendigkeit der Nachricht
von dem Vorgeſetzten des Abſenders anerkannt iſt Die Tele
grammgebühr kann in Freimarken entrichtet werden und es
empfiehlt ſich deshalb die in nächſter Zeit Abgehenden mit
Freimarken zu 1 und 2 M auszuſtatten oder ihnen ſolche in
Briefen nachzuſenden

Eine Sammelfſtelle für Liebesgaben
für das Expeditionscorps iſt wie der Kriegsminiſter zur
allgemeinen Kenntniß bringt ebenfalls errichtet worden und
zwar in Bremen Der Kriegsminiſter bittet Sendungen
an die Bahnhofskommandantur in Bremen zu richten und ſie
mit der deutlichen Aufſchrift Liebesgabe für das Oſt
aſiatiſche Expeditions Corps und der kurzen Be
zeichnung des Jnhalts zu verſehen Der Kriegsminiſter
bittet ſchließlich die Gaben nicht vor dem 4 Auguſt an

die Kommandantur zu ſchicken Der kaiſerliche Kommiſſar
der freiwilligen Krankenpflege Graf Solms bittet gleichfalls
Sendungen ab 4 Auguſt mit der Aufſchrift Für die frei
willige Krankenpflege an die Bahnhöfskommandantur
in Bremen zu richten baare Geldmittel jedoch unmittelbar
an den Kommiſſar Berlin W Wilhelmplatz Nr 2 zu über
weiſen

Eine Liſte der Verivnndeten der deutſchen Truppen
Vom Chef des Krenuzergeſchwaders iſt unterm 21 d M

folgende Verwundetenliſte nebſt Angaben über den augenblick
lichen Unterbringungsort der Verwundeten mitgetheilt worden

Beſatzung der Hertha Schwer verwundet und an Bord
des Dampfers Köln die Matroſen Dobermann und Gut
ſchmidt leicht verwundet und an Bord deſſelben Schiffes Ober
magat Welle Matroſe Ganſo leicht verwundet und an Bord
der Hertha Kapitän zur See v Uſedom diefer geheilt die
Obermatroſen Schnigs und Henning die Matroſen Jeka
Klarengaar Huet Steppon Göbel leicht verwundet meiſt
geheilt und in Tientſin Leutnant v Wolff Oberboots
mannsmaat Fechner Bootsmannsmagate Naurheim und Raßler
die Obermatroſen Peterſen und Jepp die Matroſen Henneſſen
Spelter Bach Heizer Fattiger

Beſatzung der Gefion Schwer verwundet und in Yoko
hama Oberleutnant v Krohn Obermatroſe Zimmermann und
Matroſe Tauſen ſchwer verwundet und auf der Gefion Ober
leutnant Luſtig Heizer Otto ſchwer verwundet und in Tientſin
Matroſe Hamm leicht verwundet meiſt geheilt und in Tientſin
Bootsmannsmaat Raap Obermatroſe Koburg und die Matroſen
Minnow Wachsmund und Bunk

Beſatzung der Jltis Schwer verwundet und in Yokohama
Korvettenkapitän Lans ſchwer verwundet und in Tſingtan
Obermatroſe Splinter und Matroſe Schoppengerd letztere
vielleicht ſchon auf dem heimgehenden Poſtdampfer Stuttgart
Berichterſtatter Harrings leicht verwundet und auf der IJltis
Obermatroſe Homann und Matroſe Rents leicht verwundet
und auf der Hertha Matroſe Schweizer

Beſatzung der Hanſa Schwer verwundet in Yokohama
Kapitänlentnant Schlieper ſchwer verwundet und an Bord des
Dampfers Köln Leutnant Pfeifer Oberſanitätsmaat Buer
mann Feuerwerksmaat Hellwig die Matroſen Tuſch und
Averhof leicht verwundet und an Vord des Dampfers Köln
Matroſe Düſterbeck leicht verwundet und an Bord der Hanſa
die Matroſen Lohmüller und Lahmänn leicht verwundet meiſt
geheilt und in Tientſin Oberleutnant v Zorßen die Matroſen
Höxer Biemann Kaiſer Gieſe Madlener Scheibe Kluge
Wäſack Daniels und Bröning Oberheizer Anderſen Torpedo
heizer Gürtler und Heizer Dambacher

Beſatzung der Kaiſerin Auguſta Schwer verwundet
und an Bord des Dampfers Köln die Matroſen Fröhlich und
Röhl ſchwer verwundet und an Bord der Geſion Boots
mannsmaat Eckardt leicht verwundet und an Bord der

Gefion Obermatroſe Breiſer leicht verwundet und an Bord
der Kaiſerin Auguſta Torpedomatroſe Bochen und Matroſe
Pfeifer leicht verwundet meiſt geheilt und in Tientſin die
Obermatroſen Gelinski Kleemann Weiſe und Hofleit Torpedo

und die Matroſen Herrmanns Burſt Muskewitz
und Duhnke

Vom dritten Seebataillon alle in Tſingtau Schwer
verwundet Gefreiter Schmedehauſen und die Seeſoldaten Kupfer
Joſt und Richter II leicht verwundet und meiſt geheilt Feld
webel Klein Unteroffizier Schulze Gefreiter Zander Scherer
und Meinecke und die Seeſoldaten Beitz Stephan Holz Oexler
Trapproth Gehrcke Müller VII Cords Kappler Rott II
Straſſer Müller II Wacker Pfiſterer Bellſtedt Heißmann
Dietrich Mattern Schreiber und Brand
Die an Bord des Dampfers Köln und die in Tientſin

befindlichen Verwundeten ſollen mit dieſem Dampfer nach
Yokohama gebracht werden Der gefallvyne Matroſe von
der Kaiſexin Auguſta heißt Offermann und nicht Opper
mann

Die Vermittelungsgeſuche des Kaiſers von Ching

Das Verhalten der deutſchen Regierung gegenüber
dem Appell des Kaiſers von Ching wird in London allgemein
gebilligt Die Times ſchreiben Deutſchland hat die
chineſiſche Eröffnung mit der unverhohlenen Verachtung ab
gewieſen die ſie verdient Dahingegen wird die ſonder
ehe endenz der Antwort Mae Kinley sehr unangenehm vermerkt Die beſonderen politiſchen
Ziele der Vereinigten Staaten von Nordamerika erhöllen
deutlich aus einem Waſhingtoner Telegramm der Dailh
News über die Aufnahme welche die Erwiderung der dortigen
Regierung in Amerika ſelbſt gefunden hat Es heißt darin
Die Antwor des Präſidenten befriedigt hier ſehr und zwar
namenklich weil man herausgefühlt hat da ſie ſo abgefaßt iſt
um Amerika für alle Fälle die d oſition zu ſichern
Sind die Hände der Kaiſerlichen in Peking rein
vom Blute des ermordeten deuiſchen Geſandten und ſt der

i Präſident überzeugt davon daß ſie keine Schuld an der Be

dahin

lagerung der Geſandten und der Tödtung von Europäern
trifft dann kann ſich Amerika getroſt zwiſchen China und die
Ländergier der europäiſchen Mächte ſtellen Die Vereinigten
Staaten ſcheinen hiernach nicht übel Luſt zu haben im Trüben
zu fiſchen

Ueber die Lage in Peking
lauten heute die vorliegenden Nachrichten verworrener denn
je Das Rent Bur berichtet aus Taku vom 22 d
General Li der Kommandant der in der Nähe von Taku ge
legenen Peikang Forts benachrichtigte den britiſchen befehls
habenden Offizier bei Tongku daß ein Länfer der Peking am
19 Juli verließ berichtet habe daß ſich die Stadt im Zu
ſtande völliger Anarchie befunden habe Die Truppen
hätten mit Boxern gekämpft letztere hätten im Kampſe die
Ueberhand gewonnen Die Maxim Munition der Ge
ſandtſchafts wachen ſei erſchöpft geweſen die Euro
päer ſeien ſparſam mit der Gewehr Munition umgegangen
Die fremdenfeindlichen Chineſen hätten eine Anzahl Geſchütze
auf die die Geſandtſchaft beherrſchenden Wälle gebracht die
Wachen hätten jedoch einen Ausfall gemacht und die Geſchütze
zum Schweigen gebracht Li fügte hinzn er möchte gern ver
meiden gegen die Verbündeten zu kämpfen

Eine andere Meldung die direkt auf den amerikaniſchen Ge
ſandten in Peking Conger zurückzuführen zu ſein ſcheint und
vom Kommandanten des Kriegsſchiffes Brooklyn aus Tſchifu
nach Waſhington gekabelt wurde beſagt in Tientſin iſt am
21 Juli eine vom 4 Juli datirte ſchriftliche Botſchaft unter
zeichnet Conger eingegangen welche mittheilt Sind zwei
Wochen lang in britiſcher Geſandtſchaft belagert worden
Große Gefahr allgemeiner Hinmordung durch
chineſiſche Soldaten welche die Legation täglich bom
bardiren Entſatz muß wenn überhaupt bald kommen
Die Stadt iſt ohne Regierung außer durch die chineſiſche
Armee welche entſchloſſen iſt alle Fremden in Peking um
zubringen Der Einmarſch des Entſatzcorps in die Stadt wird
wahrſcheinlich heiß beſtritten werden Durch neuere Nach
richten iſt dieſe Meldung allerdings inzwiſchen wiederholt
immerhin läßt ſie die Befürchtung offen daß es ſchließlich doch
weiter nichts iſt als ein Gaukelſpiel welches China mit ſeinen
Verſicherungen über das Wohlergehen der Geſandtſchaften mit
den Mächten treibt und welches Li Hung Tſchang ge
wiſſenhaft unterſtützt Erſt neuerdings gab er wie aus
Shanghai gemeldet wird dem itglieniſchen Konſul die Ver
ſicherung daß die Mitglieder der Geſandtſchaften in Peking
wohlbehalten ſeien und daß die chineſiſche Regierung
Vorbereitungen treffe um dieſelben unter Geleit nach
Tientſin zu befördern

Ein Korreſpondent der Londoner Times will übrigens in
Shanghai eine

Unterredung mit Li Hung Tſchang
gehabt haben in welcher dieſer erklärte wenn die Mandſchu
Partei ſich des ſchrecklichen Verbrechens nämlich der Er
mordung des Gefandten ſchuldig gemacht hätte ſo würde
er ſich unter allen Umſtänden weigern die Unterhandlungen zu
übernehmen Li Hung Tſchang fügte hinzu die Abſicht des
Tſung li Yamen ſei jetzt die Kaiſerin zu bitten zunächſt den
Geſandtſchaften Nahrungsmittel zu ſenden dann Vor
kehrungen zu treffen un die Geſandten unter Be
gleitung eines Generals nach Tientſin zu ſenden Der
Kampf in Peking habe aufgehört und diefremden Truppen hätten eine Stellung ſüdlich der Yuho
Brücke inne während die Truppen von Tungfuhſiang
auf der Nordſeite ſtehen Bezüglich der Grundlage der
geplanten Unterhandlungen ſagte Li Hung Tſchang Chinas
Finanzlage würde dem Lande nicht geſtatten eine Entſchädigung
zu zahlen und das Volk würde niemals weitere Gebiets
abtretungen zulaſſen Er ſei der Anſicht daß die Mächte ſich
damit einverſtanden erklären ſollten wenn man ihnen Zu
ſicherungen gäbe daß die Verwaltung reformirt wird und die
für die jetzige Kriſis verantwortlichen Beamten abgeſetzt
werden Ein Vertrauensmann Li Hung Tſchang s aus ſeiner
Umgebung erklärte Li Hung Tſchang werde ſich nicht nach dem
Norden begeben bis er überzeugt ſei daß die Kaiſerin Witlwe
die Thorheit der bisher befolgken Politik eingeſehen und ſich die
Erforderniſſe der jetzigen Sachlage klar gemacht habe

Hiernach ſcheint Li HungTſchang zu glauben daß die Mächte
von jeder Sühne und Entſchädigung für die von den Chineſen
begangenen Greuelthaten Abſtand nehmen würden Der alte
Vicekönig ſcheint mehr wie naiv zu ſein

Der Vormarſch auf Peking
Jn Tientſin iſt man der Meinung daß die Verbündeten die

Vorwärtsbewegung wahrſcheinlich früher be
ginnen werden als urſprünglich beabſichtigt war und zwar
möglicherweiſe ſchon Ende dieſes Monats Ein end
giltiger Beſchluß wird vor dem Eintreffen des Generals
Gaſelee der in einigen Tagen erwartet wird nicht gefaßt
werden Chineſen die aus den benachbarten Gebieten in
Tientſin eintreffen berichten daß die kaiſerlichen Truppen die
Boxer tödten wo ſie ſie nur zu Geſicht bekommen indem ſie
erklären die Boxer hätten ſie verleitet einen hoffunngslofen
Streit zu beginnen Ein intelligenter Chineſe äußerte ſich

es ſei nur eine Frage der Zeit daß der gleiche
Zuſtand in Peking herrſche und dann würden wahrſchein
lich General Yung und Prinz Tſching genügend Einfluß
gewinnen um die maßgebenden Stellen in Peking zur
Eröffnung der Friedensver handlungen zu
bewegen Die Ruſſen beabſichtigen über die ganze
Eiſenbahnſtrecke von Taku nach Peking die Kontrolle aus
zuüben bis zur Beendigung der Feindſeligkeiten und die
Eiſenbahnlinie dann wieder den Chineſen zurückzugeben
Admiral Seymour iſt entſchieden dagegen daß es den Ruſſen
geſtattet werde die Eiſenbahn jenſeits Tientſins wieder her
zuſtellen und iſt der Anſicht daß die Briten dieſe Aufgabe
übernehmen ſollten Seine Anſicht wird von allen britiſchen
Einwohnern getheilt Die Franzoſen bemühen ſich die Kon
trolle über die Flußſchlepper zu erlangen und man glaubt daß
ſie ſich die Kontrolle mit den Ruſſen theilen wollen Die
britiſchen Einwohner befürchten daß die alleinige ruſſiſche oder
franzöſiſche Kontrolle über die Eiſenbahn und die Flußſchiffahrt
eine ernſte Bedrohung der britiſchen Jntereſſen und ein Hinder
niß für die britiſchen Operationen bedenten würde Ohne
kleinliche Eiferſüchteleien geht es nun einmal nicht

Ruſtland und China
Oberſt Artaqmonow welcher früher im Auftrage des General
ſtabes Abeſſynlen bereiſte iſt nach Kwantung kommandirt und
dem Generaigouverneur von Port Arthur zur Verfügung geſtellt
worden

Viceadmixal Al nieldet aus Tientſin vom 17 JuliAus der Stadt Se gitſchen wurden unſere Truppen be
ſchoſſen 8 Angehörige der Schutzwache wurden verwundet
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des Generals Sacharow berichtet aus
vom 22 Juli er ſei im Vormarſch be

riffen und habe den befeſtigten Poſten von Lauſchi be
choſſen die Garniſon ſei geflohen der Poſten und der

Wail ſei zerſtört worden Nachrichten aus Chabarowsk vom
22 Jnli beſagen daß die ruſſiſchchineſiſche Bankfiliale in
Charbin bis auf weiteres geſchloſſen und daß alle Werthe
derſelben nach Wladiwoſtock überführt worden ſeien

Nene Blutthaten
Die Lazariſten und Trappiſten welche in der ſüd

lichen Mandſchurei Niederlaſſungen beſitzen erhielten die
offizielle Nachricht daß dort 100 Miſſionare maſſakrirt
wuürden offenbar von jenen Banden des Prinzen Tuan die
nach der Niederlage von Tientſin gegen Norden zogen nnd hier
den flüchtenden Miſſiongren begegneten

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Lord Roberts hat von neuem den Verſuch unternommen

Ein Telegramm d
Michailo Semenowoekaja

von Prätorig aus nach Oſten vorzuſtoßen Dem
Reuter ſchen Bureau wird darüber aus Bronkhorſt

Spruit vom 24 Juli gemeldet Ein allgemeiner Vormarſch
iſt im Gange French ſteht mit zwei Brigaden ſüdlich PoleCarew im Centrum Hamilton und Oberſt Mahon nördlich

Die geſammte Kolonne iſt hier faſt ohne Widerſtand zu treffen
angekommen Als die Buren erfuhren daß die britiſchen
Truppen vorrückten räumten ſie alle ihre Stellungen
Es wird berichtet daß ſie in nordöſtlicher Richtung marſchiren
und zwar nach Lydenburg wohin ſich auch Präſident
Krüger begiebt Ein Theil des Feindes bleibt nördlich von
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Küser Heischige Schweine 47 49 gering entwickelte 43 45
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Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig
den Schafen wurde Sechlachtvieh reichlich des Auftriebs ausverkauft
Der Schweinemarkt verliek rubig und wird voraussichtlich geräumt
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London 23 Juli Ohiſisalpeter ord 8 h I ratt sh 940
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Saale und Vnstrut Fall Wuth
Ariern Brückenpegel 24 Juli 4 0,40 25 Juli 0,50 19
Weissenfels Oberpegel 4 2,44 4 2,44do Unterpegel 0,26 4 0,23 21Trotha 25 1,76 25 1,70 61Alsleben Oberpegel 24 2,39 26

do Unterpegel 56Bernburg 1,12 4 1,10 j 21Kalbe Oberpegel 1,48 e 41,48do Unterpegel 0,54 2 0,56 2
Moldau Iser Eger Elbe

W Juli Fall Wueneſ uli Fall Wuchn
Budweis 24 0,04 2 Torgau 25 49,6 5
Prag 0,291 19 Wittenberg 1,451 3Junghunzlau 0 14 18 jBosslau 2 0,80 2Iaun 0,34 60 Barb o 21Pardubitz 0,32 26 Magdeburg 1,13
Brandeis 60,38 26 Tangermünde 4 1,5689 8
Aſelnik 0,37 c 6 Wittenberge 1,47 9Ieitmeritz 0,31 5 PDömitz Peg 24 4 9,99 8Aussig 25 4 0,06 24 Lauenburg 25 1,96 9 SDresden 1,37 3Aussig 25 Fuli Von den oberen Plätzen werden 34 em Wuchs ge
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

Buſhvelt von wo aus er verſuchen will die britiſchen Ver Sangerhäuser Maseb 22 297 7502 Dentseche nävriofs Concordig Bergwerr z 302,75b26
bindungslinien abzuſchneiden Die Brücken ſind hier völlig Berliner Börse Saxonia Cewent la 1139,256 n Rentonpriefe Consolidat Bergw G 25 357,00b26
zerſtört auch zwei kleinere Brücken zwei Meilen weſtlich Sehäffer u Waleker 73,596 t u Ah 77 600S rusr Lord M i ini vom 25 Juli Sehlesische Cement 17 174,9026 Anh Dessauer Pſdbr 4 99,99 be Duxer Kohlen kon 9 1177 90ba6Ferner berichtet Lord Roberts über einige andere Aktionen 8 cop be i a o 400 IGelsenkirch Gusss 179c ig Ergänzung zu den Nolir r 213,80 D Gr K B IV rz 110 3 98 4900 Gelsenkirch Gussstahl 4 179,59b20Er meldet in einer Depeſche vom 24 Juli Jn der Nähe von n edir Aben ger Siemens Glas Industr 17 249 90020 do V rz 100 7 92,006 IIarzerEisenw Lit A 25 163,00b
Roodeval wurde vom Feinde ein Vorrathszug er Siemens Halske 10 166 825201 do VI unkb P 1900 4 88830 IInowrazl Steinsalzb 74 000Stettiner Cham Didier 30 339,09b20 do VII unkb b 1903 4 99,200 IKattowitzer 4 1212,25b20obert in welchem ſich 2 O ffüzi er e und 200 Man n 3 r Sudenburg Maschin 94,5096 Deutsch Grundsch Obl 4 98,59620 Königin Marienhütte 5 86 75b26
Walliſer Füſiliere befanden Die meiſten derſelben Am ehe v 8 er Köln Rottw Palv 2 193 7529 do do V VI 499,2 Telegr Edderitz 10bae
wurden gefangen genommen NRoberts meldet ferner Baden Porter urg Wien e nete ſie t Hp B Prai 4 53337 u Tietwan kann
Powell habe vom Majatopaß vom 22 Juli berichtet Die ondon 4 Paris 3 e e e en er eOberſten Airey und Luſſington mit nur 400 Mann vertrieben do 600 St Pr 251 510 un 1996 4 100 ob Marienhütte Kotzennuf 5 96 508
1000 Buren aus einer ſtarken Stellun Dentaohe Fonds n Stastyror Wtover J 18 214,750 o unk bis 1900 4 98,750 Merd Schwert St Pr 8 132 uarmer ums ihelmahütte eon v I13 21 800 do 201 330 un 1908 3 93 den Niederl Kohlen 7 1117,90b

d Beriiner Sigàt Obl zin 96 750 Zuekerfabr Fraustadt 9 166 10626 do S 46 190 uk 1905 37 91 55 Rhein Stahlw Lit ſ16 173 50b0
do do 1892 3 92 70 be do alio w von 91 e e tenWetter Ausſichten vlagäeburger St Ani Doutsehe Risenb Prior Ovlig Hann Bod Pf Luk 1904 3 95,500 i Hütto 1177

do do neue 4 h e hauf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte r Frox a n d 37 223 MawwTunw 75 7 757 T Ueininger Hyp Pfdb z 91,50b20
Nachdruck verboten 3ad Stnats Bis Anl 3 93 b o v 1806 3 do II unkdb bis 1900 99,00b26

27 3 Bayrische Anleihe 3 92,79B Ostpreuss Südbahn 4 98,900 do 92 oJuli Wenig veränderte Temperatur wolkig mit n rn e e do Prim Ptabr 0blig v Indnstr n Vorgw GosSonnenſchein bei Gewitterneigung Köln ind P 12 98 40b20öln Aind Pr Anth 3 129,90b Nordd Gr Cred Pfdb 38 40b228 Juli Wolkig und Sonnenſchein ſchwül Vielfach amb 50 Ehir Toose Poeutsohe Risenvb St Prior do IV V ukb b 1908 4 a r r rer
Gewitter und Regen mit friſchen Winden rer rer 3 2 rer lan Nareoſian iw l 80620 ßer r 1900 uk 97 So e h

ortmund G B 8 VII VII 00Meteorologiſche Station zu Halle muaisehe Fona e er en t tuot u h et25 Juni n c See d T Ostpreuss Südbahn 5 P B C Pa 1 II rz 110 114,006 Dortwundoer önion z 115,503
6 Uhr 12 Man ab 7 Uhr i2 N mra do innere do 4r/,0 Ah 67 90 ba 53 tm W 4 e reren 98 re

B ire 18,4C0baB F 55Barometer Millimeter 753,8 752,1 t u 87 301 Dingen Prior O bligationen o V ukb 1805 4 000 Laurabätte 90 406Thermometer Celſius 24 2 24,3 do do 3 1888 4 87,750 4 do XV ukb 1904 3 e 91,256 Naphta Obligationen 4 95,706Rel Feuchtigkeit e 77 chilen Gold Anl 1889 1 85,900,0ſital Ria 0v1 v St gar 5 5780026 Fr Centrp Ptdvr 1900 33 de 555Winde S 2 S 2 Egyptische priv Am 3 o Alittelmeerb sitr 4 92 2502 do do 1900 2 90 30 ba Obersohl Eisen Ind 496,503do do äo t 3 Lemberg Czernowitz 4 do do 1906 3 91,00626 J Tiele Winkler 4Maximum der Temperatur am 25 Juli 31,00 C Freivurg 15 Fr I oogel 24 00 ba Oest Frz Staatsb gar 385 75620 Pr Hp A B VII XII 498 25b26Zo0lgiher Garten 4
Minimum in der Nacht vom 25 Juli bis 26 Juli 17,9 C Griech Anl 1881 84 39 50620 do Ergünzungzn 3 83,696 do do FV XVIII 39Viederſchläge vom 26 Juli 7 Uhr morgens 0,0 m do Kons Goldrontel 31 be Gold Pr 497,700 Pr Plabr Bl u 1905 91 30b16w rer 75 do Mon An 23250 Oesterr Lokalbahn 4 96,0962 do XVIII ukdhb 1908 37100 oaſſerwärme der Saale am 26 Juli mitgetheilt vom Florabade 19 R h e 5 de 5 104556 do ws 1909 Banx Axtienissg n 60 Südöster Bahn Tomb 3 67 90b2 do Kleinb Obl b 1904 90Seele ei ng osth Gold O 4,420 Comm b e Be sen vHandel Gewerbe und Verkehr n e e n ehe e e r eVom Zuckermarkt C Magdeburg 25 Juli Auch do a 20 5958,20 r gar 4 101,99b ukb b 1905 9 e 3örsen Handelsverein 7uli Norweg Staats Ani s 3 Kosl Woronescb Obl 4 II u IV b 1901 3 90,2560 ob Goth Kredit Ges 5990 00ba6heute abond war der Zuckermarkt auf Deckungen für August K Chark As Obl 89 96 ,90b 3 i 91,750z Oesterr 1860er Loose 4 134 9026 v 4 ukdb 1908 Jöln W u Komm 8 101,600sehr fest und sind die Kurse für die Sommermonate 20 Pf höher Rumän 59 Anl 81 a 5 C Kursk Kiew 4 895,80b2B VII unkdb 19081 429,823 Hanziger Privatbhank 7

Neue Ernte blieb unverändert h 1884 s 6 Mosco Kiew Woron 4 95 25b2 Sächsische 4 1591,090 Deutsche Grundschulä 7 123,750
Buenos Aires 24 Juli Goldagio 139,30 do Orient Anl II 4 r 155 91 do Effekt B Hahn 121 7beRio 4e Janetro 83 Jun Woobeol auf London 11/4 J wie en z etpr mit E B ido Boden Kredit b rel Griusi 4 e 4 606 Essener Kredit S 139,258

Waaren und Produkienberlechte do 35 V do gar 3 n r 26,70r S Posen 109200 Gothaer Privatbanie 7 u 132 300Russ Präm Anl 1864 5 307,00b cjnsan Uralsk gar ukd S Freussische 100406 do Grundkreditb 7 122,00b 6
Getreide do do 1866 5 256 b 1909 4 Sächsische 4 1100 400 Hamburg Hypoth B 8 15,256New Vork 25 Juli Telegr Rother Winterwelzen Ssehwed St Anl 1886 90,800 n 5 24,75620 S Sehlesische 4 1100 406 Königsberg Vereinsb 6/,111,20082 Juli 817, August September 802/, Dezember 81 de d h Räee Sd ertan I 37 einiger Barte 19 168 70b

Mais Juit 43 September 4825, Dezember 402/, Mehl 2,76 ren e 37392 Trensraukasisehe h e works Ftton Gon er
ihe D 22,00b v n agdeburg ivatbGetreidefracht 3 a45 do Administ s 597 vor Warszchau Wiener 10er 4 98,606 Aplerbeck 2 1113 ,00b Nordd Grund Kredit 5 91,7560

Ohlcage 25 Juli Telegr Weizen Juli 742, August 74 do 400 Fres I oose ſ 90 do IX Ser 98,303 Arenberg Berg wert 75 1210o0 Pr Hyp B Spielb 6,,120,090DIais Juli 38 Ungarische Gold I A 41 o borrg Wladikaweskas Oblig PBaroper Waolevorie 0 163 300,0Preuss Pfandbr B 6 115 300
c n i geiz jo0g Wati loco Holeteiniseber e e e rer da re er 6 o on Bealeredit Bank g

u e h Betten r e er r in Hau Novbr Industrie Aktien 33 4 r Leipziger BRörse 25 Juli0 Roggen loco aut Termine fiau tbr 124 c IaeB 10bzn Gebiuas Särimituehe Geireidearten träge Mais S alte en en de 497 n Fr 1931 e e e ul sh niedriger ine l m 5 Anl 82,906 4 Manst Gew 1882 98 506ZneKker Annabur er Steipgut 86,256 Central I acißie e 2 5 3 do 1000 82,990 4 do 1879 98,506London 25 Juli 969 Javazucker loco 13 i kest Rüben roh img4 Chn i Lia 18 229 s do 500 82,906 4 do Em 1875 98,500Rohzucker 12 sh 4 d Käufer 12 sh 6 d Verkäufer fest Bauges Berl Chr i rid 312,000 Anatol I 2040 M 5 95,90 b Thlr 328tadtohbl 1884konv 93,1
Paris 25 Juli Schluss Rohzucker behauptet 83 loco 35 B e 15 do 527 37 Siagteen 1855 100 80350 87 h 83,108a 35 Weisser Zueker bebauptet Hir 3 per 100kg Juli 3811 Aug 38 Braunschweiger Jute 15 169 o00 Macedonische G O 3 55,500 do 67 kv 40 500 95,806 3 Altb Landoblig 1000 94,756

Okt Jan 287 Jan April 26 Berl Anh Maschinen 16 210 Portug Eisenb O 1886 3 3 Landrenvtenbr 500 94 75B 3 do do 5600 94,750Xaffes e Könige S Se hl 82 D rer e a vo Brauerei Königst 4 172 enb Stammr 27 Kay2 n l 9 W an e re 4 7 37 z n er 500 fl 303,09B w Ieipz Elektr Werke rormittagsbericht W Lin 38,00 n 3öhm N 8 194Sept 44,00 Gd Dez 44,59 föd Mir 6 An 4580 wo Breslauer Oelwerkee t h Bisenbahn Stamm Aktion bein T A t 8 e 165,750
Hamburg 25 Julſ abends 6 Uhr Kaffee good average Santos do Strassenbahn 14 178,09b r 13 do do B 277,000 10 do Bierbr Reudnper Sept 42,25 69 Dez 44,25 Gd per März 44,75 G9 Mai 45,00 Gd Cement Bau Ges Berl O 208,606 IBurenue lastrteht 5 139,000 100 Galiz K Ludw B v Riebeck Co 205,006

pa avre 25 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma Charlottb Wasserwerk 2 266,506 r S 7 62 Graz Kötflach 125,756 12 Lypz Kammgarnspeimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juli 52,25 Chem Fabr Schering 228 09 ung d 28 Marienburg Allawra 73 608 12 do Malnt Sehnreua 165,906
per Sept 5229 per Dezbr 53 09 Bubhig Chemn Masch Zimm 14 1169,00B ura Simpl Kv Westh 4 86,750 10 do Wollkämmezei 89,50 ba
Amsterdam 25 Juli Java Kaffee good oräinary 37,00 Dessauer Gas 13 Div Risenb, St Akt t Mansfelder KuxePetroleum Deutsch Am Werkz 10 106 756 8 Dux Bodenb Lit A Fort Cement Halle 29e en 5 e t Lu 25 Juli Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum erteilen i 22 Stamm Prior Aktien h r a rot Tr bo e w 209 006

2 rdmann Spinn 68 iv ank u Kredit h Schönh 09Antwerpen 25 Juli Sehlussbericht Raffinirtes Type Freund Maseh Konv 21 375,000 a ussig Teplite 15 l o Aug D Kr A Lpz 189 500201 2 Thür Gasges Gpz 221loco 19,00 bez u Br per Juli 19,00 Br per August 19 r er Görlitzer Eisenbbed 18 236,506 Behmische Nordbahn 7 9 Hrezaeuer Banie P 1 15 do Stamm Pr 230,003
Sept 29,25 Br Steigend z J Hagener Gussstahl 6 I9,00beeSaliz Karl Ludw z Gothaer Privatb 132508 3 Thür Br V stNew YLork 25 Juli Telegr Petroleum Standard white in Hansa Dampfschifk 14 152 90 b Qraz Köflach 10 Leipziger Bank 164,40b20 8 7 do S FriorKaszchau 4 7 p 9New Vork 8,05 do in Philadelpiia 8,00 do Refined in Cases 9,55 Harburg Wier Gummi 12 244 chau Odorberg 8 do Hypoth B 134 756 Zeitzer Par u S la

Oelsanten Oele Fottwaaren do Brücicenb Konv 108,750 r 2 2 Säehs Bank per z 5o8 n l ris 13125
en Pr rdw 4 7 7 7 Zwieckauer 113 50 a Zuckerraff Halle 32New PTork 25 Juli Telegr Schmalz Western steam derer U l do B Elbethalb 6 Wac Role und Brotiere 740 m etean 7,07 n ehe i e eiten 25 55 Dr Tnanatrie Faptere Bei rer om r 7 e Rübs unverzollt ruhig Icco 61,09 Köln Müsener Bgw 3 97,900 Ungar Galiz gar l em Werre im Folgen an

J 1 Je t ca vileid in Tabe 9 rer n e e ten Geg ch e is Gröllw Papiertabr 210,6 e do do Gold 97 260e e l Bee Be e h e n e Bee Biegdtlenn 786 ineJuli Abladung 40 en Luav Lbwe a Co 24 358,506 ursk Kliew 9 a örstewitz Rattm 0 oe Warsehau Terespol 5 2 D W M Gonderm 5 do Ew 1868/71/72

n e u a e e e e centerner Jutesp u W 8 ux BodenbaeAntwerpen 25 Juli Schmalz per Jull 89 Magdeb Strassenbahn 9 i2 Germania Ghwalve 140,026 5 o w 1871151 ,000
Viekmaärkts Masehin Breuer 125260 Grab 6erd Steb V St A 695 08 5 1674

Verkaufe atanden 259 Binder 2959 Kalber 2172 Gehale am Nordd ERiswerke 1 300 ILättich Limbu O o 69 do do do II 13008 5 do Em v 1871 u 72 100,500
ehe Bezattt urden für 100 Fld oder 90 u Wehen 12 97 egegehat 138 6o dr 37eh 23 2 eiteeehs r hMark bezw für 1 Pfd in Plg Für Rinder Ochren voll i Leprer 2 We r er r e a 4eör Zue 0Sebchig auagemäetet höohetes Sohlachtwerthe höchatens 7 Jahre ait Panug ſei 6 Teile h be ö l Prag Turnau
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